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Kollegien der theologie. 

rofeſſor Wieſner, der Fakult. Senior, erklaͤrt Anfangs etliche Monate 
hindurch ſeine Einle itung in die Theologie, Iſagogen eneyclopædicam et 

merhodologicam in univerſam Theologiam. Hiernaͤchſt handelt er nach Srr 

ruANI Wrssr inſtitut. Theolog. doginst. ſpecial. L. I. de Deo Uno in Natora 

et Trino in perſonis, Montags, Dienſtags, Mittwochs und Samſtags von 

halb 9 bis halb 10 Uhr. 

Pr. Oberthuͤr lieſet von halb 8 — halb 9 Uhr uͤber die Religion nach 

Wieſt's Kompendium, 1. Th. Privat wird er die ganze Dogmatik nach 
eigenen Schriften leſen. B 

Pr. Onymus, dermal Dekan, giebt die Einleitung in das alte Teſta⸗ 

ment, und lieſet uͤber die Geſchichte der Ur⸗ und Vorwelt von halb 10 — 

„ halb 11 Uhr. 

Pr. Berg wird Montags, Mittwochs und Freitags von halb 11 bis 
halb 12 Uhr uͤber die Kirchengeſchichte nach Gmeiners Epitome vorleſen. 

Pr. Feder baͤlt woͤchentlih veermal von 2 — 3 Uhr oͤffentliche Vor⸗ 
leſungen uͤber die allgemeine Paſtoraltheologie nach eigenen Heften. Privat 

giebt er Moralt eologie. 

Pr. Firkel wird die Anfangsarande der bebrziſchen Sprache nach Widen⸗ 

hofer Dienſiags und Donnerſtags von 8— 9 Uhyr geben, 
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Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

Pr. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, lehrt privat die Pandekten 

nach der von ihm in ſiſtematiſche Ordnung 3ebrachen Hellfeldiſchen juris- 

prud. for. in einer noch zu beſtimmenden Stunde. Das fraͤnkiſche Recht traͤgt 

er taͤglich von 9— 10 Uhr nach ſeinen Elemeut. jur. franc. Wuͤrzb. 1790, und 

das deutſche Privatrecht von 11 — 12 Uhr nach Selchow ebenfalls privat 

vor. Geffentlich wird er Mittwochs und Samſtags von 2—3 Uhr marhe⸗ 

ün forenſem nach eigenen Heften lehren⸗ 

Pr. Samhaber ſetzet wegen öͤffentlicher Geſchafte ſeine Derefaage 

fuͤr dieſes Semeſter aus. 

Pr. Aleinſchrod, dermal Delan, giebt täͤglich von 9 — 10 Uhr die 

Grundſaͤtze des roͤmiſchen Rechtes uͤber den Hoͤpfueriſchen Heinek, und von 
11 — 12 Uhr das peinliche Recht nach Meiſter prlvat. Geffentlich traͤgt 

er Mittwochs und Samſtags von 3—4 Uhr die Lehre von Klagen und Ein⸗ 

reden vor. 

Pr. Gregel le⸗ rt privat das Kirchenrecht nach Schenkl's inſtit. jur. 
eceleſ. taͤglich von 8 — 9 Uhr; oͤffentlich das Kirchen⸗Staats⸗Recht woͤchent⸗ 

lich dreimal, Montags, Mittwochs und Samſtags von 10 — 11 Uhr.) 

Pr. Philippi haͤlt taͤglich von 8— 9 Uhr Privatvorleſungen uͤber 

Rnorrens Anleitung zum gerichtlichen Prrozeſſe. M 

Pr. Seuffert ſetzet feine ſonſt gewoͤhnliche Volefungen wegen uͤber⸗ 
haͤufter Berufsgeſchofte im fuͤrſtlichen Kabinete zur Zeit aus. 

Pr. Schmidtlein lieſet taͤglich von 8 — 9 Uhr das Naturrecht Vou 

nach Hoffbauer. Eben ſo die Theorie des ordenslichen und der ſummariſchen 

Prozeſſe nach Schaumburg's Primeip. rax. (Jeua 1795) täaglich üon 
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10— II. Uhr. Hiermit verknuͤpft er eine Anweiſung zu allen Arten praktiſcher 
Arbeiten, und leitet durch wirkliche Ausarbeitungen ſeine Kandidaten zur 

Praxis an. Auch wird er in Privatvorleſungen die Pandekten in einer noch 

zu beſtimmenden Stunde mit Hinweiſung auf die vom Hrn. geh. Rathe 

Schneidt herausgegebene Hellfeldiſche jurispr. for. in einer ſiſtematiſchen 
Ordnung vortragen, jedoch dazu taͤglich nur Eine Stunde verwenden, und 

mit dem Uiberreſte im folgenden Sommerſemeſter (gegen das einfache auf 

beide Semeſter einmal bezahlte honorarium) fortfahren. — Oeffentlich lehrt 

er woͤchentlich am Samſtage von 2 — 3 Uhr den Zuſammenhang „ die Quellen 

und den Umfang aller Rechtstheile in einer kurzen Encyclopaͤdie nach eigenen 

Heften. 

Pr. Stalpf lehrt privat I) Pandekten nach Hellfeld taͤglich von 

8 — 9 und von 10—11 Uhr; 2) die Grundſaͤtze des Lehenrechts nach Boͤhmer 
(5te Ausgabe 1790) woͤchentlich fuͤnfmal von 3 — 4 Uhr. Geffentlich traͤgt 

er die Lehre vom Pfandrechte nach Erxleben woͤchentlich in Einer oder 

zwoen noch zu beſtimmenden Stunden vor. 

Pr. Herz erklaͤrt öͤffentlich die Polizeiwiſſeuſchaft nach Moshammers 

Kompendium Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 2 — 3 Uhr. 

Kollegien der Heilkunde. 

Pr. Siebold, der Fak. Senior, hält viermal in der Woche, Mittwoch 

und Samſtag ausgenommen, die öͤffentlichen anatomiſchen Demonſtra⸗ 

tionen nach Mittag von 2—3 Uhr, und wird fuͤr die den Herren Secanten 

ſowohl vor als nach Mitrag zu ertheilende Anweiſung im Seciren Sorge tragen. 

Fruͤhe von halb 8— 9 Uhr ſetzet er das chirurgiſche Klinikum im Julius⸗ 

ſpitale fort, und wird die Studierenden zu eigener Haudanlegung aufuͤhren 

und uͤben. — Privat giebt er die chinurgiſchen Gperarionen mit Vorzeig⸗ 

ung derſelben auf Kadavern nach Simon Pallas Abends von 4—5 Uhr. 
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ven die Augentrantheiten nach plenf Mittwochs und Samſtags von 

—4 Uhr. 

Pr. Sutberlet, dermal Dekan, lieſet taͤglich um 11 1 Uhr zffentlich die 

Pathologie nach Gaubius. 

Pr. Beilmann traͤgt taglich fruͤhe von 7— 8 Uhr die Gegenſtaͤnde der 

materia medics vor. Auch wird er nebſt der Anleitung zum Rezeptſchreiben 

uͤber Diſpenſatorien leſen, die Semiotif und allgemeine Therapie 

lehren, m 

Pr. Pickel giebt von 3 bis 4 Uhr die philoſophiſch-⸗ und pharmazevtiſche 

Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane, im Inlius⸗ Spi ital⸗ 

Laboratorium. 

Pr. Sicbold (der juͤngere) ſetzet das unter ſeiner Aufſicht ſtehende 

mediziniſche Klinikum im Juliusſpitale nach der in ſeinem Sermo scademi- 
cus de ipſtituti elinici ratione, und ſeiner vorlaͤufigen Nachricht bei Rienner 

1795 gegebenen Einrichtung von 9— 10 und 5 — 6 Uhr fort. Die von mehr⸗ 

eren verlangte allgemeine und beſondere Krankheitslehre traͤgt er von 

4 — 5 Uhr vor. Seine Vorleſungen uͤber die Geburtshilfe von 11 — 12 Uhr 

haͤlt er auf die gewoͤhnliche Weiſe, ſo wie auch die praktiſchen Uibungen in 

derſelben. 

Pr. Friedreich lieſet viermal in der Woche von 10—11 Uhr zffentlich 

uͤber die allgemeine Therapie. 

Kollegten der Philofophie. 

Pr. Burkhaͤuſer, der Fak. Senior, wird auf Verlangen privat 
Aſtronomie und andere Theile der mathematiſchen Phyft k lehren, 

Pr.
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Pr. Egell haͤlt vom Anfange des Monates Maͤrz bis zum Ende des 

Septembers Privatvorleſungen aus der Experimentalphyſik uͤber die allge⸗ 
meinen Eigenſchaften der Koͤrper, Geſetze der Bewegung, Mechanik, Aero⸗ 

metrie, luftaͤhnliche Fluͤſſigkeiten, Hydroſtatik, Pyrometrie, Optik und Elektri⸗ 

zität. Erxlebens Naturlehre dient als Vorleſebuch. S 

  

Pr. Trentel erklaͤrt privat aus der Matheſis die Grundſaͤtze der 
Algeber, der ebenen Trigonometrie und der koniſchen Sektionen nach ſeinem 

Reigenen Vorleſebuche, denen er die Kenntniß der ſphaͤriſchen Trigonometrie 

beifuͤgen wird. 

Pr. Boͤnicke ragt zffentlich und auf Verlangen privat die Geſchichte 
der Deutſchen nach Puͤtters Grundriß vor. 

Pr. Schwab, dermal Dekan, lehrt oͤffentlich um 9 Uhr im medi⸗ 

ziniſchen Hoͤrſale die mathematiſchen Wiſſenſchaften nach Trentels Lehr⸗ 
buche. — Privat erklaͤrt er nebſt der praktiſchen Anwendung der Matheſis 

auch Naturlehre, und beſonders Bode's Anleitung zur allgemeinen Kenntniß 
der Erdkugel,. 

Pr. Reuß lehrt nach ſeinem eigenen Lehrbuche oͤffentlich die reine und 

angewandte Logik von 10—11 Uhr; privat Logik und Metaphyſik von 
4 — 5 Uhr. Auf Verlangen lehrt er auch ſchon in dieſem Semeſier praktiſche 

Philoſophie⸗ 

Pr. Andreß leſet ozffentlich Homiletik Dienſtags und Donnerſtags 

von 9— 10 Uhr nach Steinbart. Privat Aeſthetik ſamt der Geſchichte der 

Kuͤnſte Montags, Mittwochs und Freitags von 4—5 Uhr. 

Pr.
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Pr. Vogelmann wird öffenrlich die allgemeinen Grundſaͤtze der Mine⸗ 

ralogie und Zoologie erklaͤren. Privat giebt er auf Verlangen Erklaͤrungen 

uͤber einzelne Theile dieſer beiden Zweige der Naturgeſchichte. 

Pr. Koͤl lieſet öffentlich uͤber die Geſchichte der. Philoſophie; privat 

uͤber die Geſchichte der Menſchheit nach Meiners, und uͤber empiriſche Pſy⸗ 
chologie nach Jakob. Auch erbietet er ſich zu pricatuͤbungen in der guten 

lateiniſchen und deutſchen Schreibart.


